
Frau Elfriede Schulz
geb. Schwarz
* 30.9.1928 † 27.1.2016
Amberg
Trauergottesdienst am Freitag, 18. März, um 14 Uhr in der Kirche Hl. Dreifaltigkeit, anschließend Urnenbeisetzung
imDreifaltigkeitsfriedhof.

Frau RosemarieMetzger
geb. Englisch
* 28.7.1939 † 10.3.2016
Schmidmühlen
Trauergottesdienst heute um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Ägidius in Schmidmühlen mit anschließender Beerdi-
gung.

HerrWillibald Guttenberger
* 22.4.1932 † 13.3.2016
Freischweibach
Sammelrosenkranz heute um 13.30 Uhr, Requiem um 14 Uhr; anschließend Beerdigung in Utzenhofen.

Herr Bernd Patzner
* 28.4.1951 † 11.3.2016
Amberg
Trauergottesdienst am Donnerstag, 17. März, um 13 Uhr in der Basilika St. Martin, Amberg; anschließend Urnen-
beisetzung imKatharinenfriedhof.

TODESNACHRICHTEN

Anzeige

ENSDORF. Am Samstag, 19. März, ist es
wieder so weit, Theaterfreunde also
aufgepasst: Mit dem Lustspiel in drei
Akten von Sepp Faltermeier „Herz ist
Trumpf“ starten die Ensdorfer Pfadfin-
der St. Georg wieder einen Angriff auf
die Lachmuskeln des Publikums. Seit
Wochen probt die bewährte Laien-
spielgruppe mit viel Power unter der
Regie vonHerbert Scharl.

Zum Inhalt des Stücks soll nur so
viel verraten werden: Der Jungbäuerin
Vroni läuft die Zeit davon. Sie bewirt-
schaftet mit ihrerMagd Gretl und dem
alten Knecht Anderl den Hof, den sie
eventuell erben wird. Ihr Onkel, dem

der Hof gehörte, hat allerdings eine
Klausel in das Testament eingefügt,
die das Ganze schwierig gestaltet: Vro-
ni hat nämlich nur noch sechs Wo-
chen Zeit, um zu heiraten, sonst fällt
der Hof dem Sepperl, dem Sohn des
Großbauern Boschinger, zu. Vroni er-
hält dann nur einen Geldbetrag.

Sie jedoch hat dem Hausierer Fritz
Seebacher versprochen, auf ihn zu
warten, bis er es zu etwas gebracht hat
und dann zurückkommt, um Vroni zu
heiraten. Von Fritz fehlt jedoch jede
Spur. Der Schmuser und Viehhändler

Bene erhält nun den Auftrag, Fritz See-
bacher zu suchen.

Um Boschinger, der schon Wochen
vor Ende der Frist zu Besuch kommt,
zu überlisten und ihn wieder zum
Heimfahren zu bewegen, muss in der
Zwischenzeit Franzl vom Nachbarhof
den Ehemann spielen. Franzl hilft an-
sonsten seinem Bruder auf dem elterli-
chen Hof als Knecht. Der Großbauer
Boschinger hatte jedoch die Absicht,
seinen Sohn Sepperl mit Vroni zu ver-
heiraten. Denn falls es Vroni nicht
schafft, bis Ende der Frist verheiratet

zu sein, könnte er sich so die 15 000
DM sparen. Sepperl aber hat da ganz
andere Interessen.

Wie die Geschichte weiter- und aus-
geht, wird aber erst bei den Auffüh-
rungen verraten. Einem amüsanten
Theaterabend im Theatersaal im Haus
der Begegnung steht nichts im Weg,
versprechen die Schauspieler.

Neben Annika Braun als Jungbäue-
rin Vroni stehen Laura Braun als Magd
Gretl, Jürgen Hahn als Altknecht An-
derl und Jochen Lehr als Großbauer
Boschinger auf der Bühne. Christoph
Rester mimt dessen Sohn Sepperl, To-
bias Rester den Jungbauern Franzl und
David Breitkopf Bene, den Schmuser.
Als Hausierer Fritz ist Herbert Scharl
mit von der Partie.

Für die Maske ist wieder Margot
Babl verantwortlich, Souffleuse ist
Sieglinde Scharl. Und auch heuer wer-
den wie im Komödienstadl die Gäste
an Tischen sitzen. (azd)

THEATERDie Ensdorfer Pfad-
finder garantieren einen
amüsanten Theaterabend
mit demneuen Lustspiel.
Premiere ist am 19.März.

Bei „Herz ist Trumpf“wird es turbulent
Es geht recht turbulent zu beim Lustspiel „Herz ist Trumpf“, das am Samstag, 19. März, Premiere hat. Foto: azd
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RUND UMS THEATER

➤ Aufführungen:Die Premiere findet
am Samstag, 19.März, im Theatersaal
im Haus der Begegnung um 19 Uhr statt.
Weitere Aufführungen sind am Sonntag,
20.März, Freitag, 1. April, Samstag, 2.
April, jeweils 19 Uhr, und Sonntag, 3. Ap-
ril (Konzertbestuhlung), um 14 Uhr. Ein-

lass ist jeweils eine Stunde vor Beginn.
➤ Eintrittspreise: Karten kosten für Er-
wachsene sechs Euro und für Jugendli-
che bis 16 Jahre vier Euro. Kartenreser-
vierung ist täglich ab 16 Uhr bei Herbert
Scharl unter der Telefonnummer (01 51)
40 03 23 45möglich. (azd)

KÖFERING. Das neue Vereinsheim
zeichnet sich als neuer Anziehungs-
punkt in Köfering aus: Seit diesem
Jahr ist es die Schaltzentrale des Hei-
mat- und Kulturvereins (HKV) Köfe-
ring. In der Fastenzeit tritt dort an
zwei Tagen der Bruder Barnabas auf.
Das Vereinsheim war bis auf den letz-
ten Platz besetzt, als Bürgermeister Ro-
land Strehl das erste Fass Bier anzapfte.
Mit dabei auch Sepp Vogl und Josef
Winkler.

Eine Riesengaudi hat sich in Köfe-
ring abgespielt. Neben der Musik der

Rangerspalter am Freitag, der Schleifer
aus Paris am Samstag und der Aller-
scheynst’n am Sonntag stand wieder
die Rede des gefürchteten Bruder Bar-
nabas im Mittelpunkt. Nicht weniger
als knappe 60 Minuten predigte dieser
aus erhöhter Stellung auf die Unterta-
nen hinab.

So wusste er genau Bescheid über
die Situation in den Siedlungen Köfe-
rings. „Die Integration ins Dorfleben
in diesen angedachten Baugebiet Köfe-
ring Süd kann nur mit und über den
Heimat- und Kulturverein Köfering
gelingen“, zitierte er eine Aussage von
Roland Strehl imMärz 2012. Auch mit
dem Bockbierfest hat der Verein das
wieder geschafft. Nach den zwei
Abendveranstaltungen ließ man die
zwölfte Auflage am Sonntag mit Kaf-
fee undKuchen ausklingen. (afs)

TRADITIONDas Bockbierfest in
Köfering locktemitMusik
und der Predigt von Bruder
Barnabas viele Gäste.

Zünftigwurde gefeiert

1. Bürgermeister Roland Strehl, Josef Winkler (Brauerei Winkler) und der 1. Vor-
sitzende des HKV, Josef Vogl (von links), prosten einander zu. Foto: afs

KÜMMERSBRUCK. Genau am 1. April
1976 wurde in Kümmersbruck der
Ortsverband der Frauenunion gegrün-
det. Seither nimmt die Kümmers-
brucker Frauenunion aktiv und krea-
tiv an der Politik und am gesellschaft-
lichen Leben teil. Das ist für den Orts-
verband Anlass, in gebührender Form
das 40-jährige Bestehen zu feiern. Seit
zehn Jahren ist Monika Paintner die
Ortsvorsitzende, sie hat mit ihrem
Team eine dem Rahmen angemessene
Festlichkeit organisiert.

Das Programm zum Jubiläum be-
ginnt am 1. April 2016 um 17.30 Uhr
mit einem Wortgottesdienst in der
Pfarrkirche St. Wolfgang, es folgt um
18.30 Uhr ein Sektempfang im Ge-
meindesaal an der Schulstraße (Unter-
geschoss Kindergarten Arche Noah).
Die Festansprache hält MdB Barbara
Lanzinger, der Ansprache schließen
sich Ehrungen und Grußworte an. Mit
einem gemeinsamen Abendessen und
einem gemütlichen Beisammensein
endet die Jubiläumsfeier. (aeu)

FEST 1976wurde der Ortsverband Kümmersbruck gegründet

Frauenunion feiert Jubiläum

LANDKREIS/KÜMMERSBRUCK. Auf über-
wältigendes Interesse stieß das „Steu-
erseminar für junge Erwachsene“, das
die Junge Union (JU) Amberg-Sulz-
bach mit dem Kümmersbrucker Orts-
verband mit Organisator Tobias Blödt
kürzlich auflegte. Es bot Einblicke in
das aktuelle Steuerrecht und alles, was
junge Leute wissen müssen, um mit
ihrer Steuererklärung Geld sparen zu
können. Mehr als 40 Teilnehmer ka-
men in den Gasthof Zur Post.

In dem zweistündigen Seminar
ging Experte Alois Schwanzl beson-
ders auf Themen ein, die gerade Be-
rufsanfänger und Studierende steuer-
rechtlich betreffen. So erläuterte er un-
ter anderem, welche Kosten sich von
der Steuer absetzen lassen, was Wer-
bungskosten von Sonderausgaben un-
terscheidet und welche Fristen beach-
tet werden müssen. Besonders thema-
tisierte er natürlich auch Besonderhei-
ten der Zielgruppe wie doppelte Haus-
haltsführung, Auslandsaufenthalte,
Wochenendheimfahrten oder Lernge-
meinschaften. Mit viel Interesse folg-
ten die Zuhörer den Ausführungen
Schwanzls, was sich auch in der ab-
schließenden Frage- und Diskussions-
runde bemerkbar machte. Angeregt
wurden dabei einzelne Themen ver-
tieft, persönliche Fragen beantwortet
und noch offene Punkte geklärt.

Tipps zum
Steuerrecht
SEMINAR Junge Leute erfuh-
ren, wie siemit der Steuerer-
klärung Geld sparen.

Alois Schwanzl gab beim Seminar
wichtige Informationen rund um die
Steuererklärung. Foto: Blödt

KÜMMERSBRUCK/KÖFERING. Der
Zweckverband zur Wasserversorgung
der Hohenkemnather Gruppe führt
notwendige Arbeiten an der Wasser-
leitung durch. Aus diesem Grund wird
am Donnerstag, 17. März, von 8 bis et-
wa 16 Uhr im Ortsteil Köfering das
Wasser für die Straßen Ginsterweg,
Fliederweg, Erikaweg, Im Einweg, Hei-
destraße und Waldhausstraße von
Hausnummer 24 aufsteigend abge-
sperrt. Die Bürger sollen sich für diese
Zeit einenWasservorrat bereitstellen.

InKöferingwird
Wasser gesperrt
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